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Vorwort

Bei einem aktuellen Sammelband zur theologischen Ethik (vgl. Roth/
Held, 2018) fällt die in dieser Untersuchung vorgestellte und vollzogene
Diskussion zur Reich-Gottes-Theologie (eigentlich) vollständig aus. Es
ist lediglich bedeutsam, wenn Stephan Weyer-Menkhoff darauf hinweist,
dass „unser Herz“ „verantwortlich für alles Förderliche auf dem Weg zu
diesem Reich Gottes sowie für alles Zurückbleibende und Widerspre-
chende“ (ders., 2018, 274) ist. Er macht deutlich, mit der Reich-Gottes-
Theologie  wird das  Subjekt  „verantwortlich für  das  Gelingen seiner
Welt“ (ders.), ohne allerdings zu vergessen, darauf hinzuweisen, dass die
Reich-Gottes-Botschaft nicht so daherkommen darf, das Subjekt jedoch
zu aller Zeit und an allen Orten dabei zu überfordern.

Die nachfolgenden Überlegungen verschränken die Vorstellungen
vom Reich Gottes und die Aktivitäten im Horizont der Reich-Gottes-
Theologie mit der höchst aktiven Zivilgesellschaft. Damit wird etwas
Neues ausgesagt, denn Traugott Jähnichen bemerkt: „diese Akteure
(spielen R.M.) in den Selbstverständigungsdebatten der evangelischen
Kirche explizit kaum eine Rolle“ (ders., 2018, 65).

An der Zivilgesellschaft wird extrem deutlich, dass „die Zugehö-
rigkeit zur Kirche als Handlungsgemeinschaft“ auf sehr weiten Stre-
cken „nicht mit der Zugehörigkeit zur Organisation deckungsgleich
sein muss“ (vgl. Meireis, 2018, 141). Die Zivilgesellschaft, wo sie Kir-
che als Handlungsgemeinschaft ist, ist nicht, ganz entgegen der Ein-
schätzung von Meireis, „ein sehr viel flüchtigeres und prekäres Phäno-
men als die Kirche als Organisation“ (ders.). Die Zivilgesellschaft ist
Lebenszeichen des Reiches Gottes, vielleicht gerade deswegen, weil sie
nicht Lebenszeichen der Organisation Kirche ist.

Aber es auch – ganz im Sinne von L. Ragaz (vgl. Böhm, 1988, 156)
– darauf hinzuweisen, dass es unter dem „Dach der organisierten Kir-
che“ „Kirchen“ gibt, wo man das Reich Gottes intensiver schmecken
darf. Hier wird an einer im Horizont des Reich-Gottes-Gedankens
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plausiblen Praxis deutlich, was Jesus ursprünglich gemeint hat. Men-
schenwürde und gute Lebenschancen werden konkret erfahrbar.

Die „Unscheinbarkeit“ des Reiches Gottes (vgl. Welker in: Welker/
Wolter, 1999, 108) ist und kann nicht die „Spielwiese“/der „Handlungs-
spielraum“ von Narzissten sein, die ja auf Grandiosität, auf Bewunde-
rung und Großartigkeit  (vgl.  Bauer,  2003)  setzen.  Die  Reich Gottes-
Botschaft Jesu konterkariert den „theologischen Narzissmus“, wo Jesus
Christus zu einer exklusiven charismatischen Figur wurde, die als voll-
kommenes narzisstisches Idealbild fungierte (vgl. Bauer, 2003, 175). Auf
das Reich Gottes hin in Treue zu dem Impuls des historischen Jesus zu
handeln, das bedeutet „in der Unscheinbarkeit“ „punktuell zu wirken“
(vgl. Welker/Wolter, 1999, 108f.).

  
Flensburg, November 2019

Vorwort
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